
  [SONDERTEIL BUCHMESSE] 35Nr. 19      07. Oktober  2008

ISTANBUL

Annette Großbongardt. 
Istanbul Blues 

Ahmet Hamdi Tanpi-
nar. 
Das Uhrenstellinstitut 

Klaus Kreiser.
Istanbul: Ein historisch-

Constanze Letsch. literarischer Stadtführer
Unser Istanbul 
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Hülya Özkan. 
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provisation. Perfekt für alle, Grund für den Mord ist? ner Kindheit. Er führt uns an 
die mehr aus dem Alltag der Heyne, 7,95 Euro berühmte Monumente und 
Istanbuler wissen wollen. die verlorenen Paradiese der 
Herder, 12,95 Euro sagenumwobenen Stadt, 

zeigt uns die verfallenden os-ehr Durchblick: 
manischen Villen, die Was-Welchen Spagat die 
serstraßen des Bosporus und MTürkei zwischen Mi-
des Goldenen Horns, die narett und Minirock täglich 
dunklen Gassen der Altstadt. bewältigt, beschreibt die ehe-
Pamuk verbindet auf ein-malige Spiegel-Korrespon-
dringliche Weise Schilderun-dentin in facettenreichen Re-
gen von Menschen und Orten portagen und Porträts. Nir-u t e  U n t e r h a l -
und setzt allen ein unvergess-gendwo ist die Spannung zwi-tung:Der Autor zählt 
liches Denkmal.Gzu den bedeutends-
Fischer Taschenbuch, 9,95 Eu-

ten türkischen Schriftstel-
ro

lern der Moderne. Er erzählt 
in diesem Werk die Geschich-
te von Hayri und seinem 
Freund Halit, die ein Uhren-
stellinstitut gründen. Ihre 
Aufgabe: dafür zu sorgen, 
dass alle Uhren im Land kor- ber rund 500 Jahre, von 
rekt eingestellt sind. Falsch der türkischen Erobe-
gehende Uhren werden mit Ürung im Jahre 1453 bis unge Schreibe: Kurz- Bußgeld bestraft, Wiederho- zum Beginn des 20. Jahrhun-g e s c h i c h t e n  ü b e r  

derts, spannt sich der literari-JIstanbul von türkischen 
sche Bilderbogen, der Istan-Autoren. Die Stücke sind 
bul in vielen, völlig neuen Fas-nett, teils skurril, kurzweilig, 
setten zeigt. Die authenti-machen mal nachdenklich, 
schen, wie ein Flickentep-mal neugierig. Ein guter 
pich leichthändig zusam-Einbl ick  in  d ie  junge  tmosphärisch: Türk-
mengefügten und von Krei-türkische Literaturszene. ische Autoren erzäh-
ser hervorragend übersetz-Berlin Verlag, 8,90 Euro len die jüngste Ge-A
ten Quellen ermöglichen weit-schen Islam und westlichem schichte der alten Stadt am 
reichende Einblicke in die os-Lebensstil, zwischen Traditi-Bosporus in Romanauszü-
manische Kultur: Es ist ein on und Moderne so greifbar gen, Kurzgeschichten, Lied-
besonderer Verdienst des Au-wie in Istanbul, dem Zu-texten und Gedichten. Ein 

lungstäter bekommen im- tors, dabei türkischsprachige kunftslabor des Landes. Hier wunderbar vielfältiges litera-
merhin einen Rabatt. Zusam- Quellen einem größeren Pub-treffen Reformer und Natio-risches Porträt einer Metro-
mengefasst ist es eine Insti- nalisten, Milliardäre und ana-pole an der Schnittstelle zwei-
tution, die total überflüssig tolische Bauern aufeinander, er Kontinente und Kulturen 
ist, aber ein perfektes Bei- und hier zeigt sich, wohin es und bester Lesestoff für alle, 
spiel eines überregulierten die Türkei zieht – nach Euro-die spüren wollen, wie das 
Behördenstaates. Selbst als pa oder nach Asien.Herz Istanbuls schlägt.
das Uhrenstellinstitut aufge- Rowohlt, 17,90 Euro Wagenbach, 15,90 Euro 
löst werden soll, nimmt die 
Bürokratie kein Ende: Es 
wird eine Auflösungskom-
mission gegründet. Eine un-
terhaltsame Satire. 
Hörbuch. 6 CDs, 443 Minu-
ten, 24,90 Euro. 

rhan Pamuk ergrün-
det in »Istanbul« die OGeheimnisse seiner 

eigenen Familie und die sei-

likum zugänglich zu machen. 
lltagstauglich: Der ommissar Özakins Klassische Literatur kommt 
Untertitel des Buches zweiter Fall. Span- ebenso zum Zug wie unbe-Alautet: Reise in den Knung pur: Eine Tote kanntere Chronisten und Di-

Alltag. Und tatsächlich lässt wird in der Zisterne Yereba- wan-Dichter, Memoiren-
die Autorin einen großen Tür- tan Sarayi gefunden. Alles schreiber und Publizisten der 
spalt zu ihrem Leben in Is- deutet darauf hin, dass das neueren Zeit, armenische 
tanbul offen. Sie schreibt Opfer eine junge Deutsche und orthodoxe Schreiber, Ta-
sehr persönlich über ihre Be- ist, die als Reisebegleiterin ge- gebücher und frühe Reisebe-
gegnungen mit Menschen arbeitet haben soll. Die Spu- richte. Verlag C.H. Beck 24,90 
vor Ort, das quirlige Leben in ren führen Kommissar Öza- Euro
der Metropole, den Spagat kin in den Touristenort Ala-
der Einwohner zwischen Mo- nya. Hier prallen zwei Welten 
derne und Tradition, be- aufeinander: freizügige Ur-
schreibt lieb gewonnene Ri- lauber auf traditionelle Mo-
tuale und die Kunst der Im- ralvorstellungen. Ob das der 

Istanbul fasziniert nicht nur Besucher, auch zahlreiche Schriftsteller haben sie für sich entdeckt. Wir stellen Ihnen unsere Lieblingsbücher über die Stadt am Bosporus vor:

Literatur vom Bosporus


